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7.  Informationsdarstellung für den Menschen 
 
 

 
 

Bild 7.1:  Einflussbereiche auf die Gestaltung der Informationsdarstellung (nach Geiser). 
 

 
7.1  Anzeigetechnologien, Ausblick Retinaprojektion 
 
 

 
 
 

Bild 7.2:  Technologien zur Informationsdarstellung für den Menschen (nach Geiser). 
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Bild 7.3:  Mögliches Modell des PC 20141 mit (1) Computer mit Handy etwa so groß wie eine   
               Kreditkarte, Brille mit (2) Kopfhörer und (5) Retina-Display, (3) Spange für Aufnah-  
               me von Gehirnströmen und Kopfbewegungen sowie Antenne, (4) Kamera z.B. für   
               Infrarot und Zoomfunktionen, (6) Kehlkopfmikrophon.   
 
 
 
 
 

  
   
Bild 7.4:  Retina-Display, wie von Microoptical Corporation bzw. Microvision in Erprobung. 
 
 
 
Satz:  Einer anthropotechnisch guten Darstellung werden kaum noch Grenzen gesetzt: Eine   
          Herausforderung dies nun auch zu nutzen! 
 
 

                                                 
1 Maurer, H..: Der PC in 10 Jahren. Informatik Spektrum  27 (2004) 1, S. 44 - 50. 
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Bild 7.5:  Blockschaltbild einer Bildschirmeinheit in Rastertechnik (nach Charwat). 

 
 

Bild 7.6:  Systematik der wichtigsten Displaytechnologien und deren Einsatzbereiche2. 
                                                 
2 Theis, D.: Displays - Schlüsselkomponenten der Informationsgesellschaft. Physikalische Blätter 56 (2000) 9, 
S.59 - 63. 
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Bild 7.7:  Einsatz aktiver und passiver Anzeigen (nach Charwat). 
 
 

 
 
 

 
Bild 7.8:  Anthropotechnische Überwindung begrenzter Anzeigeflächen durch intuitiven  
               Muskeltausch. 
 
 
 
Ein Großbild (2x3 Bildschirme) aus einem praktischen Beispiel mitten aus der Innovation von 
Bildschirmsystemen 1978 bei einer Tiefofen-Automatisierung (Thyssen, bis heute immer 
wieder weitergeführt) zeigt Bild 7.9: 
 
 Tastenfeld (links unten, fest stehend, nicht überschreibbar), 
 verfahrenstechnisches Fließbild (unten), 
 Kurvendarstellung wichtiger Zustandsgrößen (links oben), 
 Sicherheitsschaltung (mitte oben), 
 Übersicht aller Flüsse und Teilsysteme (rechts oben). 
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Bild 7.9:  Großbild einer automatisierten Tiefofenanlage (Fraunhofer-IITB, 1978). 
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Bild 7.10:  Zugriff bei Großbildern (nach Charwat). 
 
 
 
 
7.2  Nachrichten-/Informationseigenschaften 
 
 
Die Qualität der Schnittstelle zwischen Bediener und Bildschirmsystem wird durch Eigen-
schaften der dargestellten Information beeinflusst, Bild 7.11: 
 
 Erkennbarkeit der Ausgabe bzw. Bedienbarkeit der Eingabe → Eigenschaften des Men-

schen wie Abschnitt 3. 
 
 Codierung und Organisation der Ausgabe bzw. Eingabe → Abschnitt 4 und Bild 7.12 mit 

speziellen Möglichkeiten durch Bildschirmsysteme. 
 
 
 Organisation des Dialogs.  
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Bild 7.11:  Aufgliederung der Schnittstelle zwischen Bildschirmsystem und Bediener  
(nach Grimm et. al.). 

 

 
 

Bild 7.12:  Aussagen zur Codierung und Organisation mittels verschiedener Darstellungen 
(nach Charwat). 
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7.3  Bildaufbau mit dem Ziel „Aufgaben lösbar machen“ 
 
 

 
 

Bild 7.13:  Aufbau semigraphischer Bilder (nach Charwat). 
 
 
Aktuelle Systeme in der Anwendung behandelt die Vorlesung „Mensch-Maschine-Systeme in 
der Automatisierungstechnik“, H. Steusloff (siehe auch Abschnitt 10.3). 
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Bild 7.14:  Aufbau von Bildschirmsystemen mit Referenzmodell nach Arnold Klingert: Einfüh-

rung in Graphische Fenstersysteme. Springer Verlag, Heidelberg. 
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7.4  Standards (Richtlinien, Normen) 
 

 
 

Bild 7.15:  Inhalt der Richtlinie VDI/VDE 3699, Blatt 3, und Fließbilder in ihrem Umfeld. 
 
 

 

 
 

Bild 7.16:  Einflüsse der Verfahrens- und Leittechnik auf die Gestaltung von Fließbildern. 
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Bild 7.17:  Beispiel für ein Fließbild einer Teilanlage mit verfahrens- und leittechnischer  
                 Information. 
 

 
 
 

 
 

Bild 7.18:  Empfohlene Aufteilung des Bildschirmes. 
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